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Die Welt ist

seine Wohnstube

London, Bombay, New York, Tokio,
Mexiko— Namen nicht nur vom Hörensagen ;

er kennt diese Weltstädte alle; er hat sie

als Flugkapitän einer DC-7C schon dut-
zendc Male angeflogen. Jawohl, er ist auf
dem ganzen Erdball zuhause, und in
seinem Heim grüsst die unteilbare Welt
als attraktive «Souvenirsammlung». Da
lächelt ein Buddha aus Indien, dort ziert
eine kostbare Elfenbeinschnitzerei aus Ja¬

pan eine Vitrine, hier macht sich ein
farbenfroher Sombrero aus Mexiko-City breit
und last but not least reckt sich in einer
Ecke eine hypermoderne Ständerlampe aus

New York in die Höhe. Bei all dieser

weltmännischen Wohnlichkeit vergisst er
als echter Tellensohn eines nicht das

reichliche Frühstück, made in Switzerland.
Zum Beispiel so ein BANAGO complet
findet er phantastisch! Ein «Festschmaus»

nennt er es, wenn ihm seine Gattin ausser

Weggli und Gipfeli noch feinen Keks
auftischt Mmmm, und dazu zwei bis drei
Tassen vom herrlichen,so blumigduftenden
BANAGO, das in neuzeitlicher Dosierung
reichlich Aufbaustofteenthält. Deshalb liegt
BANAGO ja auch nicht auf. Im Gegenteil,
es ist leicht verdaulich und stopft keineswegs!

Es ist das Frühstücksgetränk moderner,

verantwortungsbewusster Menschen.

BANAGO Bausteine fürs Leben NAGO Ölten
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